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Betreff: Anfrage der CDU-Stadtratsfraktion zur Grun dschule Diemitz/Freiimfelde 
  
 
 
Nach Beschwerden aus der Elternschaft der Grundschule Diemitz/Freiimfelde fragen wir 
Folgendes an: 
 

1. Wie viele Unterrichtsräume können aufgrund des Schimmel- bzw. Schwammbefalls 
nicht genutzt werden? 

1.1 Wann ist mit der Beseitigung der Schäden zu rechnen? 
1.2 Ist mit weiter zunehmenden Einschränkungen aufgrund einer möglichen 

Nichtbehebung zu rechnen? 
 

2. Ist der Stadt der massive Unterrichtsausfall an der Grundschule bekannt? 
2.1 Hat die Stadt beim Land diesen Missstand angezeigt? 
2.2 Wie hoch ist der Unterrichtsausfall insgesamt? 

 
gez. Bernhard Bönisch 
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Anfrage der CDU-Stadtratsfraktion zur Grundschule D iemitz/Freiimfelde 
 
Stellungnahme der Verwaltung:  
 
1. Wie viele Unterrichtsräume können aufgrund des S chimmel- bzw. 
 Schwammbefalls nicht genutzt werden? 
 
Auf Grund von Schimmelbefall sind aktuell 2 Unterrichtsräume für den Gestaltenunterricht im 
Kellerbereich der Schule nicht für den Unterricht nutzbar und gesperrt. 
Dieser Unterricht wird in Absprache mit der Schulleitung in anderen Räumen erteilt, wobei es 
Einschränkungen bei der Nutzung der Ausstattung des Gestaltenraumes gibt. 
 
1.1.  Wann ist mit der Beseitigung der Schäden zu r echnen? 
 
Für weitere Räume sind aktuell Raumluftmessungen veranlasst, deren Ergebnisse Anfang 
Mai erwartet werden. Nach Vorliegen der Ergebnisse und einer notwendigen 
Kostenschätzung für die Beseitigung der Mängel ist über einen Realisierungszeitraum zu 
entscheiden. Sofern grundlegende Arbeiten zur Gebäudetrockenlegung als nachhaltige 
Beseitigung der Ursache der Schimmelbildung erforderlich sind, die erfahrungsgemäß mit 
den Mitteln der laufenden Bauunterhaltung nicht erledigt werden können, ist nur eine 
Einordnung in den nächsten Jahren in den Investitionshaushalt denkbar.  
Kurzfristig wäre es lediglich möglich, Putzausbesserungen und ähnliche Maßnahmen zu 
ergreifen, die zwar die Beeinträchtigungen reduzieren würden aber nicht für eine Beseitigung 
der Ursachen sorgen würden.  
Diese Maßnahmen wären jedoch nur für einen begrenzten Zeitraum wirksam und müssten 
regelmäßig im Abstand mehrerer Jahre erneuert werden. 
 
1.2.  Ist mit weiter zunehmenden Einschränkungen au fgrund einer möglichen 
 Nichtbehebung zu rechnen 
 
Unter Zugrundelegung des vom Stadtrat bestätigten Raumfaktors von 1,2 Unterrichtsräumen 
pro Klasse stehen in dieser Grundschule im laufenden wie im kommenden Schuljahr 
ausreichend Unterrichtsräume zur Verfügung. 
Ab 2013/14 könnte auf Grund der Schülerzahlen ein Raummehrbedarf entstehen. Als 
Steuerungsmaßnahme wird eine Schulbezirksveränderung zugunsten der Grundschule 
Reideburg/Kanena geprüft, so dass nur so viele Schüler bzw. Klassen in der Grundschule 
Diemitz/Freiimfelde eingeschult werden, wie das Schulgebäude unter Einhaltung des 
Raumfaktors auch bei fortgesetzter Sperrung der 2 Räume aufnehmen kann. Weitere 
Einschränkungen sind derzeit nicht absehbar. 
 



 
2. Ist der Stadt der massive Unterrichtsausfall an der Grundschule bekannt? 
 
Nein, massiver Schulausfall war der Stadt bislang nicht bekannt. Die Zuständigkeit obliegt 
dem Landesschulamt. 
 
2.1.  Hat die Stadt beim Land diesen Missstand angezeigt?  
 
Meldepflichten zum Unterrichtsausfall seitens der Stadt bestehen nicht. Die Schulleitung hat 
diese Meldepflicht gegenüber dem staatlichen Schulamt im Rahmen der monatlichen 
Meldung erfüllt. 
 
 
2.1. Wie hoch ist der Unterrichtsausfall insgesamt?  
 
Auf Nachfrage informierte die Schulleitung, dass seit Februar Schulausfall auf Grund einer 
langzeiterkrankten Lehrerin zu verzeichnen war. Die Kollegin soll ab 16. Kalenderwoche 
ihren Dienst wieder antreten. Ein Unterrichtsausfall sei nicht wegen der gesperrten Räume 
erfolgt. 
Die konkreten Ausfalltage müssen beim staatlichen Schulamt nachgefragt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tobias Kogge     Wolfram Neumann 
Beigeordneter     Beigeordneter 
 


